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Der Bauernfreund
Für Rückgabe nnveslangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

nzeiger
für Halle und den Saalkreis

n gs bezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
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Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

NKudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Nedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprech ſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Fürſt Hismarch nud der Sozialismus
Halle 18 März

Unter vorſtehender Ueberſchrift bringen die Bismarck ſchen
Hamb Nachr einen Artikel der offenbar vom Fürſten Bismarck

veranlaßt vielleicht von ihm ſelbſt geſchrieben worden iſt Der
Styl und die Anſchauungsweiſe welche ſich in dem Artikel offenbart
das Beſtreben Anderen Mißgriffe in der Ausführung der ſozial
politiſchen Geſetze vorzuwerfen das Verlangen nach einem Gegen
druck kurz Alles weiſt mit großer Sicherheit auf den Verfaſſer
b Der Zweck des Artikels dürfte wohl ſein das Anwachſen

Sozialismus in Deutſchland den Fortſchrittlern in die Schuhe
ſchieben während dieſe ihrerſeits bekanntlich umgekehrt behauptenFinſt Bismarck habe durch ſeinen perſönlichen Verkehr mit Laſſalle

Anfangs der ſechsziger Jahre ſowie durch eine gewiſſe Protegirung
des Sozialismus zu damaliger Zeit um mit deſſen Hilfe die Fort
Biag niederzudrücken endlich aber durch die Maßregeln des
Sozialiſtengeſetzes den Sozialismus groß gezogen

Der Artikel enthält manches Richtige aber auch manches Falſche
und es würde außerordentlich leicht ſein ihn kritiſch zu behandeln
und die Unrichtigkeiten richtig zu ſtellen Wir wollen uns Das
indeſſen für heute wenigſtens verſagen und beſchränken uns darauf
den Wortlaut wiederzugeben Derſelbe iſt folgender

Der Sozialismus iſt das Ergebniß des ſeit Jahrhunderten in
den Völkern wirkſamen und bei Gelegenheit zum Ausbruch ge
langenden in der menſchlichen Natur liegenden Strebens des
Einzelnen ſeine Lage zu verbeſſern und zu dieſem Zwecke wenn
die geſetzliche Entwicklung ihm in der Richtung der Menſchen
beglückung nicht raſch genug geht ſie aus eigener Kraft zu fördern
Die Neigung dazu wächſt erfahrungsmäßig mit der Bildung durch
die den Unbemittelten ein breiterer Einblick in das Leben der

ne Klaſſen wird ſowie mit der Vermehrung der
moraliſchen und materiellen Mittel über die ſie verfügen können um
ihren Wünſchen nach Verbeſſerung ihrer Lage Geltung zu verſchaffen
Die Umwälzung die im 14 Jahrhundert in den meiſten deutſchen
Städten zu Gunſten der Zünfte und arbeitenden Klaſſe den herr
ſchenden Geſchlechtern gegenüber ſtattfand die Jacquerie in Frank
reich der Bauernkrieg in Deutſchland gehören alle in die Kategorie
der ſozialiſtiſchen Bewegungen der heutige Sozialismus zeigt ſich
ſchon in einzelnen Erſcheinungen der franzöſiſchen Revolution mit
denſelben Beſtrebungen und Argumenten wie heute er iſt mit ihnen
in dieſem Jahrhundert zuerſt im öffentlichen Leben aufgetreten in
den Agitationen von Proudhon Fourier und den ſonſtigen Apoſteln
der Phalanſtère Die Verbreitung dieſer für jeden Beſitzloſen an
ſprechenden Auffaſſungen iſt uns in Deutſchland zunächſt von
Frankreich und England überkommen gerade wie die Principien
der großen franzöſiſchen Revolution ihren Urſprung i in Deutſch
land genommen ſondern ſeit hundert Jahren einen Einfuhrartikel
von ſteigendem Umfange gebildet haben deſſen Etappen nach denneunziger Jahren die Sull Revolutton und die Februar Revolution

waren Die Grundſätze der letzteren fanden in Deutſchland nicht
bloß politiſchen Anklang bei den höheren Schichten ſondern ſie
machten auf die arbeitende Bevölkerung den Eindruck dem wir das

Waldröschen
Roman von Karl von Leiſtner

15 Fortſetzung Nachdruck verbotenSobald man von dieſem Spaziergange zurückkam bot ſich
den e Leuten während der Vater durch dringende dienſt
liche Obliegenheiten in Anſpruch genommen ward die ſehr will
kommene Gelegenheit dar auf der Bank vor dem Hauſe ſitzend
ein halbes Stündchen ungeſtört zu verplaudern

Wollen Sie mir nicht aufrichtig ſagen begann Werner
das Geſpräch ob Sie neulich über mein Verfahren ungehalten
waren oder ob Sie mir dankten

Ohne ihn anzublicken reichte ihm Röschen ſchüchtern die
Hand und ſenkte das blonde Köpfchen bevor ſie erwiderte

Ungehalten gewiß nicht aber unſäglich beklommen war ich
weil ich zweifelte ob Sie recht handelten Jetzt nachdem ich
die Bedenken völlig überwunden habe bin ich Jhnen ſogar unendlich dankbar Ich kann es kaum ſchildern welche Qualen

mein Jnneres zermarterten während Sie fern von mir weilten
und ich dem Bekehrungseifer faſt zum Opfer gefallen wäre
Unter der Androhung der ſchweren Sündenſtrafen erſchien mir
Gott den ich bisher als allgütigen Vater geliebt hatte als
unerbittlicher Rächer und Richter Nirgends fand ich Ruhe
Floh ich aus dem einſt ſo traulichen Stübchen in den Wald
hinaus ſo dünkte mir ſogar die Natur ungeſtaltet gegenüber
den Zeiten entſchwundenen Glückes Das melancholiſche Rauſchen
der Zweige das Rieſeln der Quelle ſelbſt die Lieder der Vögel
denen ich S mit Entzücken gelauſcht entlockten mir nur die
bitterſten Zähren Dabei kam ich mir recht verderbt vor weil
ich mich zu den beſtändigen n nöthigen mußte

üj

vor dem Leben der Nonnen aber mit Schauder zurückbebte
Ob mich gleich der Onkel des weltlichen Sinnes wegen
anſteß vermochte ich 2 mein Herz zu ertödten Und als
un Sie ſelbſt zurückkehrten Herr Frühwald da wollte esuir en drechen dies rebelliſche Herz Ich hatte viel

Berliner Tagelöhner Parlament wie es im Volksmunde genannt
wurde mit ſeinen ſchleſiſchen pommerſchen u ſ w Handarbeitern
verdankten die auf Grund der Verſprechung gewählt waren daß
die beſitzloſen Arbeiter ſo und ſo viel Morgen Land eine Kuh und
ſechzig Thaler vom Staate empfangen würden Wir haben dem
nächſt ſeit 1848 erlebt daß das ſozialiſtiſche Element zunächſt in
Frankreich und Belgien im Wachſen geblieben iſt und daß ſein
heutiger Aufſchwung in Deutſchland gleichen Schritt hielt mit der
Entwickelung der Preßfreiheit des Vereinsrechts der Freizügigkeit
kurz mit der freiſinnigen Geſetzgebung Fürſt Bismarck hat einmal
in einer Rede geſagt der Fortſchritt ſei eine außerordentlich gün
ſtige Vorfrucht für den Sozialismus Es würde zu viel Raum
erfordern wollte man an Einzelheiten die Richtigkeit dieſes Satzes
nachweiſen man müßte ein Buch darüber ſchreiben Aber die
Geſetzgebung und der Einfluß derjenigen parlamentariſchen Frak
tionen welche die obrigkeitliche Autorität für ihre e hielten
die Freiheit der Bewegung und die geſteigerte Wohl e der
arbeitenden Klaſſen haben dem Sozialismus die Gelegenheit ge
boten auch bei uns den der menſchlichen Natur jeder Zeit an
haftenden Begehrlichkeiten freien Spielraum zu geben Die be
wegende Kraft welche dieſen Begehrlichkeiten inne wohnt
wird ſtets und überall da wo ſie nicht durch Gegen
druck niedergehalten wird mit der gleichen Energie wie
bei früheren geſchichtlichen Ereigniſſen aufſtreben ſobald
ihr Wind und Sonne günſtig ſind Sie hat die Natur
einer elementaren Kraft die ſich Raum ſchafft ſoweit ſie nicht durch
Gegendruck in den Schranken gehalten wird welche die Sorge für
salus publica öffentliche Wohlfahrt ihr zieht Daß ſie die Noth
wendigkeit dieſer Schranken ſelbſt erkennen und ſie ſelbſt errichten
ſollen daß ſie die Gefahren ſchrankenloſer Entwicklung ſelbſt genau
begreifen ſollen iſt von den Maſſen die dabei betheiligt ſind nicht
zu erwarten namentlich nicht wenn geſchickte Führer ihnen nicht
nur die Unſchädlichkeit ſondern auch die Berechtigung ihrer Be
ſtrebungen vermöge überlegener Bildung und Gewandtheit ein
leuchtend zu machen wiſſen Der Sozialismus hat ſich in Frank
reich Belgien England u ſ w zu derſelben prinzipiellen Höhe
entwickelt wie heute in Deutſchland Dies Anwachſen wird auch
in Deutſchland ſtattfinden ſoweit die Geſetze des Staates und das
Zuſammenhalten der nicht ſozialiſtiſchen Staatsbürger es nicht
hindern Fürſt Bismarck hat im Sinne der kaiſerlichen Botſchaft
vom 17 November 1881 den Verſuch angeregt dadurch daß der
Staat dem Streben der arbeitenden Klaſſen durch Verbeſſerung
ihrer Lage entgegenkam die Motive der Unzufriedenheit dieſer
Klaſſe zu mildern Ob die dadurch angeregte Geſetzgebung wirk
ſamen Erfolg in ihrer Richtung haben wird und welchen kann
nur die Erfahrung lehren durch die dabei auch die Mißgriffe
korrigirt werden können welche die betreffende Geſetzgebung und
die Art ihrer Ausführung mit ſich gebracht haben Aber der Ge
danke daß auf dieſem Wege die arbeitenden Klaſſen zu einer
wunſchloſen Zufriedenheit gebracht werden könnten hat gewiß jedem
der betheiligten Geſetzgeber fern gelegen und er wäre angeſichts
der Triebe der Menſchennatur auch ein utopiſcher Es giebt nicht
viele Millionäre welche mit ihrer Lage vollſtändig zufrieden wären
und ſie nicht zu verbeſſern ſtrebten wie ſollte es möglich
ſein für die beſitzloſen Klaſſen einen Gemüthszuſtand herbeizuführen
der bei den wohlhabenden Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft

ſelbſt auf rein materiellem Gebiete wenn nicht unerreichbar iſt ſo
doch nur ausnahmsweiſe erreicht wird Wir müſſen annehmen
daß der Menſch in dieſer Welt prädeſtinirt iſt unzufrieden zu ſeindenn mit voller Zufriedenheit Aller würde vorausſichelt auch das

Erſterben ſtrebſamer Energie in der geſammten Men e ver
bunden ſein Wir glauben h daß das Anwachſen des
Sozialismus ſoweit es nicht dur genwirkung gehemmt wird
ein natürliches Ergebniß der Menſchheit iſt deſſen e man
eher den Gegnern des Fürſten Bismarck als ihm ſelbſt zuzuſchreiben
berechtigt iſt Eine Nation die ſich gegen die Gefahren und Un
gerechtigkeiten des Sozialismus nicht mit allen Waffen die ſie hat
wehrt wird ihm verfallen wer immer die Perſonen ſein mögen
die an ihrer Spitze ſtehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 März Hofnachrichten Der Kaiſer u
die Kaiſerin begaben ſich heute Vormittag nach der DomJnterims
kirche zum Gottesdienſt Nach der Rückkehr ins Schloß arbeitete
der Kaiſer allein Prinz Jnachim hat einen Theil der letzten
Nacht ruhiger verbracht als bisher Die Fiebererſcheinungen haben
ſich nicht geſteigert Jn den örtlichen Erſcheinungen der Erkrankung
iſt eine Minderung der vorhandenen Störungen nicht mit Sicher
heit feſtzuſtellen

Das Stöcker ſche Volk hatte dieſer Tage einen
aus früheren Jahren ſtammenden Brief des Fürſten Bismarck
an Gerlach reproduzirt worin Bismarck ſich über den Staats
rath in ziemlich deſpektirlicher Weiſe geäußert hatte u a kamen
die Ausdrücke Bosheit und Thorheit vor Der Kaiſer nahm
nun vor Eröffnung der geſtrigen St er rhrg auf den frag
lichen Artikel Bezug und erklärte daß derartige BeſchimpfungenTg

des Staatsraths deſſen Vorſitzender zu ſein er ſich zu einer be
ſonderen Ehre rechne eine Bosheit und Taktloſigkeit dieſes Blattes
bezeugten die man nicht ungerügt hinnehmen könne ſondern äffent
lich zurückweiſen müſſe

Die Agitation behufs Ehrung des Fürſten
Bismarck nimmt einen ungemein lebhaften Charakter an Zu
dem am 30 d M in Berlin ſtattfindenden Kommers hat Staats
ſekretär v Bötticher ſein Erſcheinen zugeſagt Staatsſekretär
Marſchall hat abgelehnt Reichskanzler Hohenlohe wird an
dem fraglichen Abend einer von andrer Seite an ihn ergangenen
Einladung Folge leiſten Der Kaiſer will angeblich beſondere
Münzen prägen laſſen Jm Reichstag ſcheint im Centrum wegen
der Ehrung des Fürſten Bismarck eine Spaltung einzutreten der
kleinere Theil der Partei unter Führung des Abg Lieber iſt für
eine ſolche Ehrung während ſich der größere Theil unter Bachems
Leitung widerſetzt Jm Herzogthum Meiningen wird eine
partielle Schulfeier ſtattfinden Von 86 rheinpreußiſchen Städten
haben 60 die Verleihung des Ehrenbürgerrechts beſchloſſen Die
Städte des Fürſtenthums Lippe haben einen gleichen Beſchluß
gefaßt

Anläßlich der Ernennuug Bismarcks zum Ober
präſidenten von Oſtpreußen hatte die Bresl Ztg gemeldet
Miniſter Köller habe den Regierungspräſidenten v Heydebrand

warum ſollte ich es verleugnen ja oft und ſehnſuchts
voll an die Stunden unſeres Verkehrs gedacht denn obwohl
Pater Achatius ſolche Gedanken am meiſten verpönte konnte
ich die Eindrücke welche ich damals empfing nimmer bannen
Freilich war mir nach jener ſtürmiſchen Scheideſcene wenig
Hoffnung geblieben daß ſich unſere Pfade je wieder berühren
würden bis Sie in einem Momente bangen Zwieſpaltes warme
Worte an mich richtend neuerdings vor mir ſtanden Bei
Jhrer Frage nach dem Jetzt und Ehedem wich aber die kurze
Freude des Wiederſehens dem ſchrecklichen Bewußtſein daß die
reuige Büßerin zu der ich inzwiſchen geworden irdiſchen Be
ziehungen entſagen müſſe um als Novize einzutreten Einzig
deshalb o glauben Sie es mir riß ich heftig von
Jhnen los Was half mir jedoch dieſe Flucht die mich vor
dem Aufruhr in meiner Seele nicht zu retten vermochte Vor
dem was kommen ſollte graute mir nun noch mehr weit mehr
als vor dem Grabe

Armes Kind tröſtete der tief erſchütterte Zuhörer die
von der Nachempfindung ihrer Leiden gewaltig Ergriffene

Vergeſſen Sie Geweſenes gleich einem düſteren Traume aus
dem Sie zu goldener Freiheit wieder erwacht ſind verſcheuchen
Sie den Ernſt der noch immer in Jhren lieben Zügen waltet
durch die neckiſche Munterkeit welche Waldröschen vormals
ſo gut kleidete um wieder ganz dieſelbe zu werden die Sie
waren

doch ganz und gar nicht dazu getaugt hätte hier ſtockte
die anmuthige Sprecherin unter holdem Erröthen

Daß Sie ganz und gar nicht dazu getaugt hätten eine
weltverachtende Nonne zu repräſentiren ergänzte der Graf
herzlich lachend Dies wollten Sie unzweifelhaft ſagen Jch
ſelbſt war davon längſt überzeugt

Allerdings fuhr die Andere in die einſtige Naivetät zu
rückfallend fort Sie ſind es ja auch der ſchon durch fein
Wiedererſcheinen dieſe lebhafte Empfindung weckte bevor durch
Jhre beredten Worte zum Ausdruck kam was mir die innere
Stimme zurief ohne daß ich es zu verlautbaren wagte Sogar
Papa gewannen Sie zu meinem grenzenloſen Erſtaunen als
Bundesgenoſſen Wie iſt s Jhnen nur ſo plötzlich gelungen
ihn völlig zu verſöhnen

Davon ein andermal Röschen entgegnete Werner aus
weichend Für heute ſagen Sie mir noch ob Jhnen abge
ſehen von den religiöſen Anſchauungsweiſen nicht auch andere
Gefühlserregungen den Abſchied von der Außenwelt erſchwert
haben würden falls Sie wirklich den Schleier genommen hätten

O ja beſtätigte Jene Die Trennung von meinem
Vater und der liebgewordenen Heimſtätte wäre mir äußerſt
ſchwer gefallen

Dieſe Auskunft will mich noch nicht ganz befriedigen
ſagte der junge Mann an ihrer Seite Würden Sie außer
dem Papa Niemand ſchmerzlich vermißt haben liebes theures

Ganz dieſelbe doch wohl kaum verſetzte die Förſterstochter Waldröschen
wobei ein ſchalkhaftes Lächeln ihren roſigen Mund umſpielte

Jch hoffe nun etwas vernünftiger zu ſein und die kindlichen
Tollheiten abgelegt zu haben Beſchwören Sie die loſen Kobolde
in mir nicht herauf welche nach dem Verblafſen der Schreck
bilder vielleicht nur zu ſchnell wieder die Oberhand gewinnen
Pater Achatius hat wahrlich viele Mühe aufwenden müſſſen
bis er mich einigermaßen nach ſeinem Rezepte formte Er wird
es Jhnen fürchte ich ſtets nachtragen daß Sie ſeine ſaure
Arbeit vereitelten denn jetzt erkenne ich mehr als je daß ich

Die Anfrage wurde nicht mehr durch Worte erwidert da
in dieſem Momente Förſter Eichner unter der Ausgangspforte
erſchien Der Blick aber den der Frageſteller noch von dem
Mädchen erhaſchte bevor es die Augen niederſchlug war ihm
ein beglückender Erſatz für das erhoffte mündliche Zuge
ſtändniß

Als er die Bewohner des abgelegenen Hauſes ver
hatte war es bereits Abend geworden und die Bäume warfen
ihre letzten langen Schatten auf den thaufeuchten Moosboden
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wünſcht und Nachmittags an den Letztgenannten telegraphirt der
Glückwunſch ſei verfrüht geweſen Dieſe Meldung iſt wie die
Köller ſche Berl Korreſp mittheilt von A bis Z erfunden
Miniſter Köller hat vielmehr über die Ernennung Bismarck s dem
Kaiſer perſönlich r ehaltenFreiherr v horlemerAlſt iſt heute Mittag um

Uhr rben Derſelbe war 1825 geboren hat alſo ein Altervon o Jahren errei Für die Militärlaufbahn vorgebildet trat

er 1845 in das 8 Ulanen Regiment ein aus dem er 1857 als
Premierlieutenant ſchied Er widmete ſich mm vollſtändig der
Landwirthſchaft Jn der Oeffentlichkeit wurde er bekannt durch
ſein Auftreten im Reichstage und im preußiſchen Abgeordneten
hauſe während der Kulturkampf Aera Neben Mallinckrodt und
Windthorſt war er der r Vorkämpfer für die katholiſche
Sache wenngleich er nicht die gleiche Begabung beſaß wie die
beiden Genannten Mit Windthorſt gerieth er als der Kultur
kampf im Prinzip entſchieden war in rn denn
und legte 1885 ſeine Mandate nieder Außer andern öffentlichen
Stellungen in ſeiner Heimathprovinz Weſtfalen bekleidete er die
des Vorſitzenden des Weſtfäliſchen Bauernvereins übte darin
großen Einfluß aus und hieß allgemein der Bauernkönig Kaiſer
Wilhelm II ſchenkte ihm in landwirthſchaftlichen Dingen großes
Vertrauen Schorlemer war u a auch Mitglied des Staatsraths
Mit Reichthum war er nicht geſegnet

Jn der n itzung des Staatsrathswurden wie der Reichsanz meldet die Verhandlungen über die
Maßnahmen der Währungspolitik nach der Pauſe fortgeſetztund mit der Annahme des nachfolgenden Antrags zum Abſchluß

s racht Nach der Erklärung des Herrn Reichskanzlers in der
itzung des Reichstags vom 15 Februar d J ſoll ohne unſerer

Re n z präjudiziren unter Anerkennung einer nach
eiligen Rückwirkung des zunehmenden Werthunterſchieds zwiſchen
old und Silber auf das Erwerbsleben mit den verbündeten

Regierungen die Herbeiführung eines Meinungsaustauſches
mit anderen Staaten über gemeinſchaftliche Maßregeln zur
Abhilfe in Erwägung gezogen werden Mit Rückſicht auf dieſe
Erklärung von welcher der Staatsrath mit wir r
genommen hat glaubt derſelbe daß im gegenwärtigen Zeitpunkt
keine weiteren Maßregeln zu ergreifen ſind ſondern das
Ergebniß der in Ausſicht genommenen Schritte abzuwarten iſt
Jn der heutigen Sitzung wurde in die Verhandlungen zu III der
Vorlage Maßnahmen zur Verbilligung der landwirth
fchaftlichen Produktion und zur Erleichterung des Abſatzes
der Erzeugniſſe eingetreten welche bis zum Eintritt der Pauſe
noch fortgeſetzt wurden

Ueber eine Epiſode aus den Staatsraths
Sitzungen meldet der Hamburg Korr Aus der Mittwoch
Sitzung des Staatsrathes iſt in parlamentariſchen Kreiſen ein
pikanter Zwiſchenfall bekannt geworden Es ſcheint daß dem
Grafen Kanitz von irgend einer Seite her eine Bemerkung über
die verſpätete Einbringung ſeines r im Reichstage gemachtworden iſt Graf Kanitz debe ſo wird berichtet S erwidert
er habe mit ſeinem Antrage auf den perſönlichen Wunſch des
Kaiſers zurückgehalten Der Kaiſer habe darauf erklärt wenn man
fortfahre ſeine Perſönlichkeit in die Debatte zu ziehen ſo mache
man es ihm unmöglich die Berathungen des Staatsraths zu
leiten Dazu bemerken die Berl Neueſt Dieſer letztere
Satz iſt unverſtändlich ohne die Ergänzung daß Graf Kanitz ſeine
Tags zuvor im Staatsrath gehaltene Rede weſentlich an die Perſon
des Kaiſers adreſſirt hatte und daraufhin vom Kaiſer aufgefordert
worden ſein ſoll ſich an die Miniſter zu richten

Zum Antrag Paaſche theilt die Poſt berichtigend
mit daß der Staatsrath ſich nicht für die Förderung der
Zuckerinduſtrie auf den großen Gütern ausgeſprochen hat
ſondern für die großen Fabriken die nicht reine Aktien
gehe gaften vielmehr auf e Rübenaktien gegründet ſind

h die welche auf die Lieferung eines beſtimmten Quantums
von Rüben ſeitens ihrer Aktionäre meiſtens kleiner Grundbeſitzer
angewieſen ſind Jm Uebrigen beſtätigt ſich die Mittheilung daß
der Staatsrath zu der Ueberzeugung gekommen iſt daß die Frage
der Zuckerfabriken nicht nach derſelben Schablone wie die der
Spiritusfrage erledigt werden darf

Jm Herrenhauſe theilte heute vor Eintritt in die
Tagesordnung der Vice Präſident v Manteuffel mit daß der
e h vom Abgeordnetenhauſe eingegangen
und der Budgetkommiſſion überwieſen iſt Der Geſetzentwurf wegen
des Pfandrechts an Privateiſenbahnen und Kleinbahnen
und der Zwangsvollſtreckung in dieſelben wurden einer Kommiſſion
von 15 Mitgliedern überwieſen Das Rentmeiſtergeſetz wurde
unverändert nach den Beſchlüſſen des ange
nommen eine Petition um Erlaß eines Geſetzes zum Zweck der
Neubegründung und Erhaltung des Bauernſtandes auf berufs
genoſſenſchaftlicher Grundlage der Staatsregierung als Material
und zur ägung eine andere Petition des pommerſchen Städte

GeneralAnzeiger für Halle und den Sualkrets
Vormittags telegraphiſch zur Ernennung als Oberpräſident beglück tages wegen geſetzlicher Fürſorge für die Hinterbliebenen der beſolbeten emeindebeamten a Material zur Geſetzgebung

überwieſen Ueber einige andere onen um Abänderung ein
zelner Paragraphen des Wildſchaden und Jagdpolizeigeſetzes wurde
zur Tagesordnung übergegangen Die nächſte Sitzung wird etwaam 27 oder 28 März Palefinden

Nachdem in der Tabakſteuerkommiſſion des
Reichstags die Entſcheidung a die Fabrikatſteuer gefallen
iſt beabſichtigt Abg Müller Fulda eine Erhöhung des Ein
fuhrzolles auf Tabak um 10 Mk alſo auf 95 Mk zu be

antragen
Ueber die Geſchäftseintheilung im Reichstage

wird geſchrieben Am nächſten Mittwoch wird kein Schwerinstag
abgehalten damit die Etatsberathung zu Ende gebracht wird Der
nächſte Schwerinstag iſt dann zur Berathung des Antrages
Kanitz beſtimmt

Die feierliche Eröffnung des Nord Oſtſee
e wird am 19 Juni ſtattfinden Tags zuvor nehmen der
Kaiſer die zur Theilnahme an der Schlußſteinlegung erſchieneneu
Fürſtlichkeiten und die übrigen geladenen n an dem Feſte der
Stadt Hamburg Theil Die erſte Durchfahrt der kaiſerlichen
Schiffe wird in Rendsburg unterbrochen wo größere Truppen
vorſtellungen ſtattfinden ſollen

Die heutige rothe Märznummer des Vorwärts
iſt polizeilich beſchlagnahmt worden

Sie Verhandlung gegen Kanzler Leiſt findet
am 6 April ſtatt

Kaſſel 16 März Eiue m Blätter melden daß der
bekannte Theologe und Sozialdemokrat Ph v Wächter in einKloſter getreten ſei Das i reine Erfindung Wächter iſt dieſer

Tage aus Baſel kommend im Wahlkreis Eſchwege Schmalkalden
eingetroffen wo er ſich an der Wahlagitation betheiligen wird
Für die Erſatzwahl in Rinteln Hofgeismar iſt ihm eine Kandidatur
angeboten worden Wir hatten die Nachricht vom Eintritt in s
Kloſter nach der Neu Zür Ztg gebracht und ſie ſofort als un
wahrſcheinlich klingend bezeichnet Die Red

III
Holdmtezoe Vaſarheli 17 J Jn dem Sozialiſten

Prozeſſe wurden 26 Angeklagte zu Strafen zwiſchen 5 Jahren
Kerker und 8 Tagen Gefängniß verurtheilt 36 Angeklagte wurdenfreigeſprochen Der e Kovacs wurde zu 5 Jahren
Kerker ſowie zu 500 Gulden Geldbuße und zu zehnjährigem Amts
verluſt verurtheilt Die Stadt iſt ruhig

Jtalieu
Rom 17 März König Humbert iſt vom Kaiſer von

China telegraphiſch erſucht worden im Jntereſſe des Friedens
mit Japan zu wirken

Belgien
Brüſſel 17 März Der Miniſterrath beſchloß dembevorſtehenden allgemeinen Ausſtand den ſchärfſten iderſtand

zu leiſten und zum 1 April zwei Reſerveklaſſen einzuberufen

Frankreich
Paris 17 März Der Großfürſt Thronfolger Georg

trifft morgen in Algier ein Der Generalgouverneur Cambon
wird ſich an Bord der Kaiſeryacht Polarſtern zur Begrüßung
des Großfürſten begeben

Spanien
Madrid 17 März Das Miniſterium beabſichtigt ſeine

Entlaſſung z nehmen Sagaſta ſoll entſchloſſen ſein nicht
wieder ins Kabinet einzutreten Am 10 d M hat ein ent
ſcheidendes für die Regierungstruppen ſiegreiches Gefecht
bei Marahuit auf Mindanao ſtattgefunden Die Aufſtändiſchen
hatten 108 Todte darunter den Sultan und deſſen Sohn verloren
außerdem 4 Kanonen Die ſpaniſchen Truppen verloren 2 Offiziere
und 15 Mann

Rußland
Warſchau 17 März Jn den letzten Tagen haben hier inLodz und in Kaliſch ſiehe Verhaftungen angeblich in

Folge der Entdeckung eines nihiliſtiſchen Geheimbundes ſtattge
funden Sämmtliche Verhaftete auch die aus Lodz und Kaliſch
wurden in der Citadelle internirt ſie gehören faſt ausſchließlich
den intelligenten Kreiſen an

Zur Rrorganiſation
unſerer ſtädtiſchen Hürgerſchulen

Der Magiſtrat hat jetzt den Stadtverordneten eine Denkſchrift verfaßt
von Herrn Stadtſchulrath Dr Krähe betreffend die anderweite Or
r der ſtädtiſchen Bürgerſchulen nebſt den Gutachten welche von

n Rektoren der Bürger KnabenSchule und der Bürger MädchenSchule
den Herren Rektoren Dr Richter und Steger in dieſer Angelegenheit
abgegeben ſind zugehen laſſen

J

Wie er es nach ſeinem allererſten Beſuche der Förſters
wohnung gethan raſtete er gegenüber der Burg Wolfsberg
eine Weile und betrachtete das alterthümliche Gebäude auf
merkſam Seitdem war er oft an dieſer Stelle vorbeigegangen
allein das Jnnere des Baues ausnahmlich der Schloßkapelle
hatte er nur in den Jahren der Kindheit betreten und ſelbſt
damals ſo ſelten daß ihm keine Erinnerung hiervon geblieben
war Als Beſitzthum ſeiner Familie und letzte Zufluchtsſtätte
der älteren Schweſter mußten jene Räume aber dennoch ein
hohes Jntereſſe für ihn haben Was hinderte ihn auch dieſen
Theil des ihm einſt zufallenden Erbes endlich zu beſichtigen

Deshalb ſchlug er nun den dorthin führenden Seiten
weg einDas Hauptportal fand er zwar verſchloſſen doch gab die

Klinke eines Nebeneinganges unter ſeiner Hand nach und als
bald ſtand er unter den ſechseckigen Säulen der Vorhalle des
Erdgeſchoſſes Langſam ſtieg er da in dieſem alle Thüren
verſperrt waren die breite Treppe hinauf und durſchritt mehrere
Gänge Nur ſolche und einige Korridore verſtatteten ihm den
Zutritt nicht aber die o Wie W Alles war kahl und
entbehrte des Schmuckes ſowie jeglicher Einrichtung Man
en es ſich nicht die Mühe koſten laſſen die verſtaubten
andflächen und Plafonds durch neuen Anſtrich freundlicher

zu geſtalten Entſprachen wohl die Zimmer den unwirthlichen
Vorräumen Der Beſucher der Burg konnte dies nicht feſt
ſtellen war jedoch gewillt dem Förſter nächſtens die Schlüſſel
abzuverlangen und eine genauere Prüfung vorzunehmen Für
heute mußte er ſich damit begnügen die vielfach verzweigten
außeren Gelaſſe kennen zu lernen und ſich iu denſelben etwas
zu orientiren was keineswegs leicht erſchien Zudem herrſchte
während der Dämmerung und bei dem ſpärlichen Vorhandenſein
von Lichtöffnungen an manchen Orten unheimliches Dunkel

Beſonders derjenige Gang in welchem er ſich jetzt befand
war in völlige Finſterniß gehüllt und ſo ſchmal daß ſich kaum
zwei Menſchen bequem ausweichen konnten

Mit einem Male bielt der Graf inne denn ein gedämpfter

Klang war vernehmbar ſo dumpf und hohl lautend daß er
de m an den Geſpenſterglauben der Landleute erinnert

wurde
Als er nach einigen Sekunden die Wanderung fortſetzte

meinte er aus den anwachſenden Tönen die Melodie eines von
tiefer Baßſtimme geſungenen Chorals zu erkennen Er lauſchte
geſpannt aber das Geräuſch verſtummte bald Minutenlang
blieb Alles ſtill bis es ihm endlich vorkam als kniſtere der
Sand auf den Steinplatten des Fußbodens unter dem Tritte
einer nahenden Perſon Gleich darauf wurde die rechte Seite

ſeines Körpers leicht geſtreift Er glaubte eine vorüberhuſchendeGeſtalt in ihren niſſen wahrzunehmen Wer ſollte das ſein

Eiligſt zog er ein Feuerzeug das er ſtets bei ſich trugaus der Taſhe und entzündete ein kleines Wachskerzchen Jhn

deuchte nach deſſen ſchwachem Aufflackern als verſchwände ein
dunkles Frauengewand hinter der etwa zehn Schritte weit von
ihm entfernten Ecke

Während er der auffallenden Erſcheinung hurtig folgen
wollte verlöſchte leider eine tückiſche Zugluft die mangelhafte
Leuchte und das vorige Dunkel umfing ihn wieder ſo daß er
die Nacheile als fruchtlos aufgeben mußte Bis er langſam
weitertaſtend ſich der m gerniß entwand war die Richtung
welche die geheimnißvolle Begegnerin gewählt hatte nicht mehr
zu ermitteln

Höchſt betroffen über das erneute nun unbeſtreitbare Auf
treten des angeblichen Burggeiſtes und ärgerlich daß es ihm
heute wieder nicht gelungen war das vermeintliche Geſpenſt
zu entlarven kehrte er in den Gang zurück um zum Mindeſten
zu erforſchen wohin dieſer auf der entgegengeſetzten Seite aus
laufe alſo aus welcher Abtheilung des verzweigten Gebäudes
die Unbekannte gekommen war

Wiederholt Licht machend gelangte er zu einem engen und
niedrigen Pförtchen vor welchem der Gang muthmaßlich endete
Jm Schloſſe ſtak der Schlüſſel

Fortſetzung folgt

19 März m 66
Bekanntlich hat infolge des Geſetzes vom 14 Juni 1888 betreffend die

Erleichterung der Volksſchullaſten vom 1 Oktober des Genannten Jahres
ab Schulgeld an den hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen r
mehr an den Bürgerſchulen aber auf Grund jenes Geſetzes und Be
ſchlüſſe beider ſtädtiſchen Behörden von demſelben an ab nur noch
bis zur e des durch den Staatszuſchuß nicht gedeckten Theiles des im
Etat für tgeſetzten Geſammtſchulgeldbetrages weiter erhoben
werden dürfen er ſtellte ſich auf 145 605 Mk der am1 Oktober 1888 zu zahlende Staatszuſchuß auf 36200 Mk ſo daß an
den Bürgerſchulen an Schulgeld nur 103 495 Mk zur Erhebung gelangen
durften weshalb eine r des Schulgeldes ſich nöthig machte
Da nun durch die jährliche Wiederkehr der Anſtellung neu hinzukommender
Lehrer und Lehrerinnen der Staatsbeitrag immer größer werden mußte
ſo mußte naturgemäß der wirklich zu erhebende Schulgeldbetrag auch jedes
Jahr kleiner und demgemäß das Schulgeld herabgeſetzt werden Jn Erwägung
daß dieſe Erſcheinung ſich dauernd wiederholen muß die Schulgeldſätze ent
ſprechend immer geringer und ſchließlich Srng werden müſſen daß ſie kaum
noch als den Bürgerſchulen angemeſſene Sätze betrachtet werden können ſowie
in Erwägung ferner daß es auch ſehr zweifelhaft ſein muß ob der Be

zirks Ausſchuß unter ſolchen Umſtänden zu Oſtern 1899 die Forterhebung
von Schulgeld überhaupt noch einmal auf weitere 5 Jahre geſtatten wird
und daß dann die Bürgerſchulen da alsdann an denſelben ebenfalls wie
an den Volksſchulen kein Schulgeld mehr zu zahlen ſein würde in Folge
einer anderweitigen Zuſammenſetzung ihrer Schüler in ihrer Leiſtungs
fähigkeit nicht nur gehemmt ſondern ſchließlich auf das Niveau der Volks
ſchulen herabgedrückt werden beſchloß daher die Schul Kommiſſion daß
ſchon bei Zeiten daran gedacht und erwogen werde ob und wie die gegen
wärtig vorhandenen Bürgerſchulen anderweitig organiſiren ſein möchten
und deshalb die Rektoren Dr Richter und Steger ſich ſchriftlich zu
dieſer Frage äußern ſollten worauf der Stadtſchulrath dann ſelbſt zu
dieſer Angelegenheit Stellung nehmen ſolle Dies iſt nun in der vor
liegenden Dentkſchrift geſchehen welche zu folgendem Ergebniß kommt

1 Da es zweifelhaft iſt ob vom 1 April 1899 an den de Bürger
ſchulen noch weiter Schulgeld erhoben werden darf und infolge deſſen ob
dieſe Schulen von da ab überhaupt noch vorhanden ſein werden und die
Stadt aus denſelben noch weiter eine Einnahme haben wird ſo gebietet
es ſowohl die Rückſicht auf die erziehlich unterrichtlichen Bedürfniſſe der
Kinder welche die eben erwähnten Schulen bisher vorzug ken
haben und demgemäß auch am meiſten vermiſſen würden wenn ſie nicht
mehr vorhanden wären als auch das finanzielle Jntereſſe der Stadt ſchon
jetzt an einen dieſen beiden Geſichtspunkten Rechnung tragenden Erſatz
dieſer Schulen zu denken

2 Dieſer Erſatz kann nur in nach Maßgabe der Allgemeinen Be
im von 1872 zu errichtenden Mittelſchulen gefunden werden

3 Dieſe Mittelſchulen werden der Stadt nicht nur nicht mehr
ſondern noch weniger als die derzeitgen vkoſten und ſind daher weil außerdem den betreffenden Bedürfniſſen des

hieſigen Mittelſtandes auch noch mehr als die Bürgerſchulen Rechnung
tragend auch ſobald als es ſich thun läßt ins Leben zu
rufen

Auf Grund dieſer Anſchauungen ſchlägt die Denkſchrift ſchließlich noch
Folgendes vor

1 An Stelle der derzeitigen 8 klaſſigen Bürgerſchulen werden vom
1 April 1896 ab S8klaſſige Mittelſchulen ins Leben gerufen der Art daß
unächſt zu dem angegebenen Zeitpunkt die 8 bis 5 Klaſſen der Bürgerſhulen eingezogen und die 8 bis 4 Klaſſen der Mittelſchulen eröffnet

werden und während des Schuljahres neben den 8 bis 4 Mittel
r die 4 bis 1 Bürgerſchul Klaſſen fortbeſtehen daß dann aber
vom 1 April 1897 ab die letzteren waelmäßig um die Klaſſen einer S
vermindert und ſchließlich ganz eingezogen werden die erſteren aber ebenſo
regelmäßig um die Klaſſen einer Stufe vermehrt werden bis ſie ſich ganz
entwickelt haben und ſchließlich nur noch allein vorhanden ſind

2 Jn den neben den Mittelſchulklaſſen beſtehenden Bürgerſchulklaſſen
wird in allen Gegenſtänden auch in dem fakultativen Franzöſiſch in
der bisherigen Weiſe weiter Unterricht ertheilt und für dieſelben auch nur
das biherige Schulgeld weiter gezahlt

3 An den Mittelſchulen wird dagegen für Einheimiſche an Schulgeld
für das 1 Kind 36 Mk für das 2 28 Mk für das 3 20 Mk für
Auswärtige für das 1 Kind 48 für das 2 36 für das 3 24 Mk und
für das 4 und jedes weitere Kind nichts erhoben

4 Für den Unterricht des Franzöſiſchen und Engliſchen in den erſten
Klaſſen werden pro faeultate docendi geprüfte Neuſprachler angeſtelltdie ein Minimalgehalt von 2100 Mk ein Maximalgehalt von 4200 Mk

beziehen und das letztere mittelſt 3 jähriger Zulagen von je 300 Mk nach
r Dienſtzeit erreichen

5 Diejenigen Lehrer welche die Prüfung als Mittelſchullehrer be
ſtanden haben erhalten eine Funktionszulage von je 300 Mk jährlich

Lokales
der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 18 März 1895
Die Gebühren Ordnung für die Benutzung ber ſtädtiſchen

erleitung iſt im Entwurf der StadtverordnetenVerſammlung zu
gegangen Danach wird für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung
eine Gebühr erhoben im Betrag von 2 des Nutzungswerthes der
Wohnungen er der zu denſelben gehörenden Hofräume Gärten
und ſonſtigen eweglichen Zubehörſtücke in den an die Leitung angeſchloſſenen Grundſtücken Dafür können tä u bis zu 25 Liter bat

einſchließlich für jeden Bewohner des Grundſtücks ohne weiteres Ent

aus der entnommen werden Als h der ſtädti
Waſſerleitung gilt ſchon das Bewohnen eines an dieſelbe angeſchloſſenen
Grundſtücks ohne Rückſicht darauf ob thatſächlich eine Entnahme von
Waſſer ſtattfindet Die Gebühr iſt von den Eigenthümern oder Nieß
brauchern des Grundſtücks für die von ihnen ſelbſt benutzten oder an
Auswärtige zur Benutzung überlaſſenen Wohnungen im übrigen von denMiethern oder ſonſtigen Jnhabern der Wohnungen zu entrichten Jar möblirte

Zimmer welche an Chambregarniſten vermiethet ſind haben jedoch die Ver
mietherdie Gebührzu zahlen Perſonen mit jährlichem Einkommen unter 900 Mk
welche im Wege der öffentlichen Armenpflege fortlaufende Unterſtützung
erhalten ſind von der Gebühr befreit Bei Ermittelung des Nutzungs
werthes der Wohnungen iſt der Nutzungswerth von Räumen welche aus
ſchließlich zu anderen als Wohnzwecken dienen alſo Läden Werkſtätten
Lagerplätzen Gärten von Handelsgärtnern von zur Bewirthung undSegerbereng der Gäſte dienenden Räumen der Gaſt und Schankwirth

ſchaften Amtsſtuben c außer Anſatz zu laſſen der Nutzungswerth von
Räumen die außer zu Wohnzwecken noch zu anderen Zwecken dienen
nur zu einem er Theile in Anſatz zu bringen Als Nutzungs
werth vermietheter Wohnungen gilt der vereinbarte Miethszins unter
Hinzurechnung des Geldwerthes aller dem Miether zum Vortheil des Ver
miethers obliegenden Nebenleiſtungen Außer Betracht bleiben Vergütungen
für Benutzung von Waſſerleitungen Beleuchtungseinrichtungen und ſonſtigen
Nebenleiſtungen die nicht für die Ueberlaſſung der Wohnung bedungen
ſind ſind ſolche Vergütungen in dem in einer Summe bedungenen Miethspreiſe
mit enthalten ſo wird von demſelben ein angemeſſener Abzug gemacht Der
vereinbarte Miethszins iſt nicht maßgebend wenn derſelbe von dem orts
üblichen Miethswerth in erheblichem Maße d h um mehr als 20 Proz
abweicht ferner wenn er die Gegenleiſtung für Räume die zu anderen
als Wohnzwecken benutzt oder mitbenutzt werden oder für den Gebrauch
der mit der Wohnung zuſammen vermietheten Utenſilien Jnventarien
Möbel und ſonſtige beweglichen Gegenſtände mit umfaßt endlich wenn
die Höhe des zu entrichtenden Miethszinſes von dem Ergebniß eines
werblichen Unternehmens oder von anderen ewiſſen Ereigniſſen
hängig gemacht iſt Als Nutzungswerth von Wohnungen die vom Eigen
thümer oder Nutznießer ſelbſt benutzt oder zur Nutzung oder zum Gebrauchohne Entgelt an Andere überlaſſen ſind ſowie von Sehnungen bei denen

der vereinbarte Miethszins nicht maßgebend ſein kann gilt der ihrer Be
ſchaffenheit und 23 entſprechende ortsübliche Miethswerth der nach der
neuen Grundſteuer Ordnung durch Schätzung feſtgeſtellt wird

Zur ckfeier Noch rechtzeitig zur Feier des 80 Geburts
tages des Altreichskanzlers erſchien ſoeben in G Danner s Theater
buchhandlung Mühlhauſen i Thür ein humoriſtiſch patriotiſches
Feſtſpiel für 5 Herren von Paul R Lehnhard unter dem Titel Unſer
Bismarck 80 Jahre 2 Mark Wir können wo zur Aufführung
in allen patriotiſchen Kreiſen beſtens empfehlen die
lernen und äußerſt dankbor die Aufführung ſehr leicht zu bewerkſtelligen
da weder beſondere Requiſiten noch Ausſtattung nöthig iſt eine zu dieſempaſſende Feſtrede ſowie ein Prolog à 1 Bau chhee im
gl chen Verlage

Ein bemerkenswerthes Das 1695 wird inaſtronomtſcher und religiöſer eder ſehr e ein

ollen ſind leicht zu

e

S S

a
D

3

9



en
lt
ek

ſicht ſtark frequentirt werden er bringt ſehr viel

zu
en
em
im

in
e

Nr 66
am Charfreitag die Planeten genau dieſelbe Stellung eindie ſie am F t inne hatten an dem Tage an Wichen

i8 am Kreuze ſtarb Dies iſt das erſte Mal daß dies ſeit
ahren der Fall war Es wird an dieſem Tage der Mond 4 Uhr

20 uten vor der Spica einem Stern erſter Größe aus der Gruppe
frau vorübergehen und den hellglänzenden Stern länger als

eine Stunde verdunkeln
Schwurgericht Mit der SonnabendSitzung ſchloß die zweite

diesjährige Schwurgerichtsperiode Dieſelbe nahm 12 Sitzungs
tage in Anſpruch und verhandelte in 17 Sachen gegen 26 Angeklagte
Am ſtärkſten vertreten war diesmal der wiſſentliche Meineid 4 Fälle mit
4 gegen dann folgten 3 Sittlichkeitsverbrechen mit 3 Angeklagten
2 Fälle des betrüglichen Bankerotts mit zuſammen 3 Angelklagten ein
Fall des Landfriedensbruchs mit 7 Angeklagten ein Fall des Rauhes und
Beihilfe dazu gegen 3 Angeklagte und je ein Fall mit je einem An
eklagten wegen vorſätzlicher Brandſtiftung gewerbsmäßigen unberechtigtenPagens in Verbindung mit verſuchtem Todtſchlag wegen Amts Unter

ſchlagungen räuberiſchen Diebſtahls und Beleidigung Urkundenfälſchung
und Betrugs und endlich ein Fall des verſuchten Todtſchlags An
Strafen wurden insgeſammt verhängt 22 Jahre 3 Monate Zuchthaus
13 Jahre 1 Monat 2 Wochen Gefängniß 10 Mk Geldſtrafe oder 2 Tage
Haft und 52 Jahre Ehrverluſt Das höchſte Strafmaß betrug 8 JahreJuchthaus das niedrigſte die Geldſtrafe von 10 Mk außerdem erfolgten

5 Freiſprechungen

Stadttheater Herr Gregory iſt zum Zwecke eines Gaſtſpiels
auf acht Tage nach Prag beurlaubt Herr Schreiner iſt von ſeinem
Gaſtſpiel Urlaub aus Wiesbaden wieder zurückgekehrt Herr Kaula der
beliebte Baßbuffo hat für ſein Beneſiz die Oper von Brüll Das gol
dene Kreuz gewählt Der Beſuch zu dem Gaſtſpiel von Fran
zeſchina Prevoſti verſpricht ein glänzender zu werden

National Theater Heute findet die letzte Aufführung des hiſtoriſchen Schauſpiels Graf von Hammerſtein ſtatt Zum Veneſiz für

Herrn Frey geht die wirkungsvolle Geſangspoſſe Jägerliebchen am
morgigen Dienstag in Scene für Mittwoch iſt eine Wiederholung des be
kannten Schauſpiels Deborah angeſetzt

Walhalla Theater Der neue Spielplan wird nach uuſerer An

e
a

tenes und nie Dageweſeues ſo daß er wie wenige ſeiner Vorfahren das
Intereſſe des Publikums bis zum letzten Augenblick rege erhält Die
Hugoſton Truppe iſt gewiß nicht zu ſeinem Nachtheil noch verblieben
dieſelbe tritt wieder mit der rühmlichſt bekannten Meiſterſchaft auf Auch
die Brothers Charles und Paulus die ſich in drolligen gymnaſtiſchen
Chineſenſpielen ergehen behaupten durch ihre dabei entwickelte Gewandt
heit die gleiche Anziehungskraft Der Geſangshumoriſt Herr Max Frey
und ſeine Partnerin die Koſtüm Soubrette Frl Lilly Wall au haben neue
Lieder anf ihr Repertoire geſetzt mit denen ſie ebenfalls den Frohſinn
der Zuhörer erwecken und deren Beifall erringen Die nen engagirten
Künſtler ſind in ihren Leiſtungen durchweg hervorragend Miß Wekita
iſt eine Kontorſioniſtin Schlangenfräulein commée jl faut bei ihren
knochenverleugnenden Windungen giebt ſie nebenbei eine recht bequeme
Art zu eſſen an Man befeſtigt die Gabel an die Ferſe ſtellt ſich auf
die Hände und führt rücklings über den Kopf die Speiſe in den Mund
Ganz einfach Wer Zeit hat verſuche es Eine Violin Virtuoſin mag
wohl im Walhalla Theater noch nie dageweſen ſein Signorina Anna
Paganina iſt eine ſolche die beſonders in den Flageolettönen eine
bedeutende Technik entwickelt und ihrem Altmeiſter Paganini alle Ehre
macht Jn ihrer Eigenſchaft als Jnſtrumentaliſtin ſpielt ſie außerdem ſehr
hübſch auf der Mandoline dem Glockenſpiel und den unvermeidlichen
Schellenbändern Senſationell ſind die Künſte der BravourLuftgymnaſtiker
Meſſrs Neſtor und Aerian am fliegenden Trapez Es macht einen
wahrhaft überwältigenden Eindruck wenn die beiden kräftigen Mannes
geſtalten dieſe horrenden Schwünge ausführen deren keiner fehlgeht und die
häufig durch zwei und dreifache Saltos unterbrochen werden Recht ſelten
hatten ſich die Vertreter des Jongleurfaches gemacht Mr Erneſt Me
phiſto der ſich Fantaſie Equilibriſt bezeichnet führt wieder einmal ſolche
Künſte vor und zwar in vorzüglicher Weiſe Mephiſtopheliſch gekleidet
unter mephiſtopheliſchen Geſtikulationen läßt er luſtig ſeine Schüſſeln drehen
fängt er mit brenneuden Lampen Bällen Kugeln und was gewiß etwas
Neues iſt läßt harte Thaler in ſeinen Schüſſeln tanzen lange es
ihm beliebt Eine ſolche Schüſſel trägt Herr Mephiſto mit dem tanzen
den Thaler eine ziemliche Weile im Zuſchauerraum herum ohne daß der
ſelbe des Tanzens müde wird Den Schluß des Spielplans bildet wieder
die von der Geſellſchaft g oſtonMatthes dargeſtellte akrobatiſche Bur
lesk Pantomime John Bulls Abenteuer in der Menagerie Das Publi
kum war bei der Eröffnung des Planes ſehr beifallsluſtig und dazu hatte
es auch allen Gruud

Muſſikaliſche Soiree Freitag hatten wir in den Abend en
Gelegenheit im Saale des Neuen Theaters die Leiſtungen der Schüler
und Schülerinnen des Knüpfer ſchen Muſikinſtituts zu beobachten
Wir gewannen wenn wir allgemein urtheilen dürfen die beſte Ueber
zeugung daß die Zöglinge dortſelbſt in ſehr guten Händen ſind und daßman diefe altbewährte Muſitanſtant nur immer wieder warm empfehlen

kann Das wechſelreiche Programm ließ den planmäßig fortſchreitenden
Gang von der beſcheidenſten Elementarſtufe bis zur gereiften Technik er
kennen Auffallend war bei den Vorträgen die weiſe Beſchränkung in der
Benutzung des Pedals die ja leicht geneigt iſt über ſchwierige e
hinwegzutäuſchen dann aber beſonders die gewiſſenhafte Ausbildung der
linken Hand die ſich ſchon bei kleineren Piecen merkbar machte Auch die
Vortragsweiſe der Stücke ließ auf eine gen Gewöhnung an geſchmack
volle empfindungsgemäße Auffaſſung ſchließen Für die erwähnten Aus
laſſungen ſtehen uns tiſche Einzelbeiſpiele vor Augen die wir aber
aus kritiſchen Gründen nicht namhaft machen können Ferner kann nach
dem Programm zu urtheilen nicht verſchwiegen werden daß bei aller
Verpflichtung die eine Muſikſchule der Salonmuſik zu leiſten verpflichtet
iſt die Schüler an einen guten muſikaliſchen Geſchmack gewöhnt werden
und das iſt um ſo höher anzuſchlagen als gerade die heutige Zeit zu
ſeichter Waare mit ſchönen Titelbildern nur allzuſehr geneigt iſt Der ein
und mehrſtimmige Geſang wies ebenfalls auf die gediegene Schule des
Herrn Knüpfer hin deſſen Aufführungen mit ſeinem Domchor bekanntlich
eine Bedeutung in unſerer Stadt erlangt haben Wir wünſchen dem
Jnſtitut ein ferneres Blühen und Gedeihen

Mnaifeier Die hieſigen Sozialdemokraten werden den 1 Mai
in der bisherigen Weiſe feiern nämlich Wer am 1 Mai feiern kann
ohne daß er dadurch ſeine Stellung gefährdet ſoll feiern und ſo mit zur
Verwirklichung des Gedankens eines Weltfeiertages beitragen Am Vor
mittag wird ein gemeinſamer Ausflug nach einem nahegelegenen Orte
ne Wyren während am Abend eine öffentliche Volksverſammlung ſtatt
finden foll

Fechtſchule Die hieſige Oberfechtſchule Nr 52 der Deutſchen
Krieger Fechtanſtalt welche es ſich zur Aufgabe geſtellt hat mit
allen Kräften für die Waiſen verſtorbener Kameraden zu ſorgen und in
Erfüllung dieſer Aufgabe unabläſſig bemüht iſt Gelder für die Krieger
waiſenhäuſer in Römhild und Kant zu ſammeln beabſichtigt auch jetzt
wieder für dieſen Zweck zu wirken und hat deshalb beſchoſſen am Sonntag

24 März Abends von 8 Uhr ab im Prinz Carl ein Geſangs und
Jnſtrumental Concert verbunden mit Theater lebenden Bildern
und Ball zu veranſtalten

Der aſtronomiſche ling nimmt bekanntlich mit dem Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Widders am 20 d Mts ſeinen Anfang
Wir würden dann an dieſem Tage thatſächlich das FrühlingsAequinoktiumhaben Jnfolge der Seeben aber ſindet die ſcheinbare Tag und
Nachtgleiche nicht erſt am 20 ſondern heute Montag den 18 März ſtatt

vinzialSchafſchau Die Deputation zur Förderung der Vieh
zucht vom Landwirthſchaftlichen Centralverein der Provinz Sachſen beſchloß
alle drei Jahre eine Provinzial Schafſchau abzuhalten Nachdem dies
vom Herrn Miniſter genehmigt worden iſt wird eine ſolche in dieſem
Jahre zu Stande kommen Zeit und Ort werden noch bekann gegeben

Schornſteinbraund Geſtern Vormitta gen 11 Uhr rückte dieFeuerwehr nach dem Grundſtück Mittelſtraße r 16 ab woſelbſt ein

Speciaſitat Doppelt gereinigte Betftfedern und Daunen
Reieuste Auewei 0 Bettstellen Matratzen fertige Betten und Bezuge

ſeiner Einlieferung

ervorragendes Sel

urückh ch äaguiſvoker Wurf Vor einigen Tagen erkrankte der
11 Jahre alte Sohn des am alten Markt wohnhaften Chauſſeearbeiters
Werner angeblich nach einem Wurfe mit einem Schneeballe der den
Knaben an der Hüfte getroffen hatte Am Sonnabend wurde er nach der
Königlichen Klinik gebracht doch verſtarb er dort nur kurze Zeit nach

Aus dem Vereinsleben

im weſentlichen auf die Beſprechung der auf der Tagesordnung der heutigen
Stadtverordneten Sitzung ſtehenden Gegenſtände Längere Erörterungen
knüpften ſich an die Magiſtratsvorlage betreffs Gewährung eines Miethsbeitrages an die Ehſenbahnverwaltung für die Dienſträume der neuen

Direktion ſchon vom 1 Januar d J ab ſtatt erſt vom 1 April ferner
an den neuen Fluchtlinien Plan für das Reitbahn Grundſtück endlich an
den Haushaltsplan für das Stadttheater Entgegen den Mittheilungen
welche am Freitag im IV kommunalen Wahlbezirks Verein gemacht worden
waren wurde hier von mehreren Magiſtratsmitgliedern betont daß eine
Vorlage betreffs etwaiger Verlängerung des zwiſchen der Stadt und Herrn
Direktor Rudolph beſtehenden Pacht Contraktes dem Magiſtrat noch
nicht zur Entſcheidung vorgelegen habe weiter aber die Verhandlungen
welche ſeitens der Herren Ober Bürgermeiſter Staude Stadtrath
Jochmus und Stadtrath Winter mit Herrn Direktor Rudolph ge
führt ſeien nicht als rein private zu betrachten ſeien ſondern dem üblichen
Geſchäftsgange entſprächen es werde doch dem Magiſtrat nicht das Recht
zu beſtreiten ſein rechtzeitig eine Fortſetzung des Pachteontraktes eventuell
unter günſtigeren Bedingungen als bisher zugleich allerdings unter
Berückſichtigung etwaiger nicht zurückweisbarer Wünſche des Pächters des
Stadttheaters anzubahnen und durch eine entſprechende Vorlage bei der
StadtverordnetenVerſammlung zu beantragen die ſich dann ja für dieſen
Vorſchlag oder aber die öffentliche Ausſchreibung der Neu Verpachtung zu
entſcheiden in der Lage ſei

Der Volksbildungsverein erledigte am Sonnabend eine Reihe
geſchäftlicher Angelegenheiten Auf Wunſch verſchiedener Mitglieder wurden
außerdem noch einzelne zeitgemäße Themata kurz behandelt Herr Profeſſor
Dr Kohlſchütter gab u a in echt volksthümlicher Weiſe Aufſchluß
über das Heilſerum und deſſen Verwendung Herr Dr Oppenheimer wird
am nächſten Sonnabend einen Vortrag halten über Die Diätetik der
Kindesſeele

Techniker Verein Jn der letzten Sitzung berichtete Herr Taube
in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Aufſſichtsraths über die zum
nächſten Verbandstage Oſtern 1895 in Kiel geſtellten Anträge der ver
ſchiedenen Vereine außerdem wurden mehrere innere Vereinsangelegen
heiten erörtert Für die nächſten Verſammlungen ſind wieder mehrere
wiſſenſchaftliche Vorträge angemeldet

Die photographiſche Geſellſchaft vereinigte am Sonnabend
ihre Mitglieder und deren Damen zu einem Projektionsabend im großen
Auditorium des phyſikaliſchen Jnſtituts Während bisher ſolche Ver
anſtaltungen nur der Vorführung von Photographieen mannigfaltigſterArt und Herkunft alſo blos der Unterhaltung dienten hatte dieſer Abend

mehr einen wiſſenſchaftlichen Charakter indem Herr Prof Dr Schmidt
einen durch zahlreiche Experimente erläuterten Vortrag über die Natur
des Lichtes hielt der ſchaffenden Kraft auf welche alle Photographen
angewieſen ſind und mit der ſie ihre Arbeiten durchführen ohne daß
jedoch alle die ſich dieſer Beſ äſtigung widmen des Weſens des Lichtes
und des urſächlichen Zuſammenhanges der verſchiedenen Erſcheinungen des
ſelben unter einander wie der Analogie derſelben mit anderen
Phänomenen ſich bewußt ſind Mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgten
deshalb die Erſchienenen dem klaren durch die überaus geſchickt aus
ewählten wie durchgeführten Verfuche für welche in dem phyſikaliſchenSuſtient das nöthige Material in ſo vortrefflicher Weiſe gegeben iſt erläu

terten Ausführungen des Redners
Der Turnverein GutsMuths feierte geſtern im Prinz Carl

ſein XI Stiftungsfeſt Die Feſt und Begrüßungsrede hielt Herr
Bureauvorſteher Krumpe Ehrenmitglied des Vereins Die Damen
überreichten mit poetiſcher Widmung dem Verein einige Fahnenſchärpen
als Geſchenk Es turnte eine Mitglieds und ſodann eine Jugendturner
riege am Barren die ſehr beachtenswerthe Leiſtungen boten Die erſt
kürzlich gebildete Geſangsabtheilung brachte mehrere Lieder wirkſam zum

Vortrag Sehr zur n trug die von mehreren Mitgliedern vor
S Poſſe Die Sonntagsj er bei Eine Ballfeſtlichkeit ſchloß dasergnügen ab an dem auch Ahlreiche Turngenoſſen anderer hieſiger und

auswärtiger Vereine theilnahmen
Der Kruſe ſche Geſangverein feierte geſtern im Roſenthal

ſein erſtes Stiftungsfeſt Die geſanglichen Darbietungen fanden allgemeine
Anerkennung

Aus der Umgebung
d Trotha 17 März Leichenfund Heute Mittag wurde in

der Saale ein weiblicher Leichnam angeſchwemmt welcher bishernicht recognoscirt werden konnte Die e Perſon iſt etwa 25
Jahre alt und 4fprr ohne Zweifel dem Arbeiterſtande an Die Leiche
war bereits ſtark in Verweſung übergegangen

eräl Anzeiger für Halle und den Saalkreis
re entſtanden war nach 28 Minuten kehrte dieſelbe zum

Jm Bürgerverein beſchränkte ſich am Sonnabend die Distuſſion

19 Mätz Seite s
Dietrich hier die Arbeiterin Müller indem ſie bei ihrer
an einer Schneidemaſchine mit der linken Hand in das Getiebe
Sie wurde bei der Schwere der Verletzung nach der Klinik in ge
bracht Jn vorletzter Nacht brachen Diebe in die Schuhfabrik von
Wallbaum in der Merfeburgerſtraße ein Es fielen erwa
150 Mk bares Geld und ein Poſten Waaren in die Hände

Hohenmölſen 17 März Privileg 77 ging der
hieſigen Bürger Schützen Gilde die erfreuliche Nachricht zu daß
derſelben vom Kaiſer die Rechte einer juriſtiſchen Perſon
worden ſind

Gerag 17 März An der Amthorſſchen Handelsſchule
wurde am 11 und 12 März nach der vorausgegangenen ſch
Reifeprüfung das mündliche Examen abgehalten Die an demſelben be
theiligten Abiturienten erhielten ſämmtlich das Reifezeugniß mit denr
geihzeiti die Qualifikation für den einjährigen Militärdienſt ver

unden iſt

Deſſau 17 März Bäckerei Ausſtellung Die vom 16
bis 19 Juni d J hier ſtattfindende Bäckerei Ausſtellung verbunden mit
einer Verlooſung von Ausſtellungsgegenſtänden verſpricht großartig zuwerden Das Protektorat über dieſe Ausſtellung hat der Erbprinz Friedrich

von Anhalt übernommen

Standesamt Halle
Aufgeboten

15 März Der Poſthilfsbote Wilhelm Pagel und Klara Lange Hermann
ſtraße 6 und Uleſtraße 14 Der Maler Otto Trömel und Minna Kurzke
Schloſſerſtraße 13 und Schloſſerſtraße 19 Der Maler Oskar Stöbe und

r Henning ren u 6 und Karlſtraße 31 Der Stadtſparkaſſen
Iſſiſtent Otto Brandt und Emma Hornburg alter Markt 7 und Magdebnr

Der Schriftſetzer Franz Günther und Thereſe Magnus Kl Ulrichſtraße
und Fürſtenthal 7 Der Kaufmann Heinrich Backhof und Auguſte Meyne
Wieſchehöfen und Hamm

16 März Der Handarbeiter Hermann Schmidt und Anna Weimann
Krauſenſtraße 22 und Glauchaerſtraße 62 Der Handarbeiter Karl
und Bertha Brückner Ackerſtraße 1 und Gr Steinſtraße 47 Der
arbeiter Hermann Werner und Wilhelmine Luzemann Giebichenſtein und
Oleariusſtraße 5

Eheſchliefßzungen
16 März Der Kaufmann Hugo Teutſchbein und Eliſabeth ls

Landwehrſtraße 25 und Blumenſtraße 12 Der Poſt Sekretär
Körner und Franziska Freitag Eberswalde und Fritz Reuterſtraße
Kaufmann Otto Kallonowsky und Emmy Lehne Weißenfels und A
ſtraße T Der Kaufmann Willy Schumann und Helene Schütze e
Steinſtraße 10 und Wuchererſtraße 5 Der Zeugſchmied Willy Gerhar
und Marie Kreutzmann Spitze 22 und Krukenbergſtraße 15 Der Maurer
e habe und Marie Bandelmann Zapfenſtraße 19 und Thor
raße 22

Geboren
16 März Dem Dachdecker Chriſtian Winkelmann eine T Fapar

Martha Unterplan 9 Dem Handarbeiter Hermann Berbig eine T Luiſe
Klara Anna Ludwigſtraße 41 Dem Stereotypeur Friedrich Wildgrube
eine T Friederike Thereſe Schillerſtraße 26 Dem Kaufmann gen
Herber ein S Samuel Heinrich Emil Wilhelm Moritzkirchhof 5 Dem

chneider Friedrich Winkelmann ein S Karl Hermann Breiteſtraße 23
Dem Schloſſer Max Müller ein S Max Auguſt Alexander Jakobſtraße 44

Dem Handarbeiter Friedrich Griep ein S Friedrich Saalberg 7 Dem
andarbeiter Tobias Rothhaupt eine T Frieda Minna Taubenſtraße 4
em Eiſendreher Otto Lutze ein S Karl Otto Kuttelhof 3 Dem Hand

arbeiter Wilhelm Schieferdecker ein S Friedrich Franz Entbindungs
r em Dienſtmann Friedrich Claus eine T Jda Elſa Streiber

Geſtorben
16 März Der Eiſenwaarenhändler Jacob Grub 52 n Alter Markt 27
Des Schuldiener Hermann Renzſch S Otto 4 Bö bergerwe 126

Der Dachdecker Auguſt Kellner 55 Thomaſiusſtraße 32 Des Maurer
Guſtav Bergner S Emil 11 Diakoniſſenhaus Des rth Karl
Trübenbach S todtgeb Leſſingſtraße 36 Der gLühegt a D Bernhard
Frank 62 An traße 12 Anna Lorenz Klinik
Telegramme nnd letzte NRachrighten

Privattelegramme des Genueral Auzeiger

Verlin 18 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Es verlautet der Kaiſer wolle
ſich an der nächſten von der Akademie der Künſte zu veranſtaltenden
Ausſtellung aktiv mit einigen MarineStücken betheiligen Die
genannte Körperſchaft hat den Kaiſer zum Ehrenmitglied er
nannt Es verlautet in induſtriellen Kreiſen der Kohlen
und Eiſenbranche ſchwebten Erwägungen ob man nicht falls
der Antrag Kanitz zu poſitiven Ergebniſſen führen ſollte ein
gleiches Vorgehen ſeitens der genannten Branchen einleiten ſolle
Wir geben die Nachricht nur unter allem Vorbehalt würden aber

wenn ſie ſich beſtätigen ſollte durchaus nichts Beſonderes darin
finden denn was dem Einen recht iſt muß dem Andern billig
ſein Die Red

eburg 17 März Genoſſenſchaft Geſtern fand im

Tivoli die Konſti einer S er hGenoſſenſchaft Merſeburg ſtatt on in erer Zahl anweſenden Landwirthen erklärten 21 durch Abgabe der Namensunterſchrift
ihren Beitritt Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Klauß
Schulenburg Wallenburg und Schäfer ſämmtlich aus Merſe
burg in den Aufſichtsrath die Herren Fuß Blöſien Uhlig Meuſchau
Otko Kriegsdorf Förſtex Creypau Zeitz Knapendorf und Bach
mann Wegwitz

M Zörbig 17 März Bahnbau Das BahnbauKomitee
Zörbig Cöthen hielt am Donnerſtag eine Sitzung ab welcher auch
zahlreiche Jntereſſenten für den Bau einer Bahn von Zörbig nach Niem
berg beiwohnten Es wurde zuerſt ein Schreiben über den Bahnbau
Cöthen Zörbig Bitterfeld bekannt gegeben welches der Regierungs
räſident im Auftrage des Miniſters für öffentliche Arbeiten an den Schrift
hrer des Komitee s Bürgermeiſter Web s auf verſchiedene Petitionen ge

richtet hatte Weiter ward die Frage der Bahnlinie Zörbig Niem
berg eingehend erörtert Da ſämmtliche Gemeinden den Grund und
Boden unentgeltlich zur Verfügung geſtellt haben gilt der Bahnbau als

geſichert

th Kloſtermaunsfeld 17 März Vereinsweſen Jn der
geſtern Abend abgehaltenen Generalverſammlung des Unterſtützungs
vere ins wurde einſtimmig beſchloſſen denſelben aufzulöſen Mit ihm
eht der Verein zu Grabe der vor einigen J an der Spitze unſererVereine marſchirte und in ſeinem 11Ijährigen Beſtehen über 6 Mark

aufwendete hieſige Arme zu unterſtützen Der Kaſſenbeſtand iſt der hie
ſigen Ortsarmenkaſſe überwieſen worden

nn Endorf 17 März Krankheit der Pferde Unter dem
eſammten Pferdebeſtande des hieſigen Freiherrlich Ernſt v Knigge ſchen
ittergutes iſt die Jnfluenza ausgebrochen

nun Schielo 17 März Deſerteur Ein von hier gebürtiger
Trompeter des 22 Artillerie Regiments zu Münſter war nach ſeinem
Urlaube nicht nach ſeiner Garniſon zurückgekehrt Hier angeſtellte Re

1 kein Reſultat Vorgeſtern wurde der Deſerteur in Nord
hauſen verhaftet und nach Münſter gebracht

h en 17 März Unfall Auf dem Rittergute SchloßBeichling en verunglückte geſtern der Arbeiter Dittmar indem er auf
dem Futterboden über eine Stuſe ſtolperte und derartig zu Falle kam daß
er einen mehrfachen Unterſchenkelbruch erlitt Der Verunglückte wurde der
Klinik in Halle zugeführt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 18 März Der Kaiſer verweilte geſtern langers

Zeit im Reichskanzlerpalais

Rom 18 März Wie hieſige Blätter mittheilen wird die
vom König gewährte Amneſtie ſich auf 655 Verurtheilte er
ſtrecken Für 480 derſelben iſt eine Verminderung der Strafe um
ein Drittel eingetreten für die übrigen ein vollſtändiger Erlaß

Karwin 17 März Aus dem Hohenegger Schachte ſind
284 Bergleute zu Tage gefördert davon 44 todt 3 lebens
gefährlich 8 ſchwer verletzt durch Brandwunden Knochenbrüche e
6 haben nur leichtere Verwundungen davongetragen 5 werden
noch vermißt

Petersburg 17 März Zu den Friedensverhandlungen
zwiſchen China und Japan erfährt die Ruſſ Telegraphenag
der Vertreter Chinas habe Auftrag erhalten die Jntervention
Rußlands zu Gunſten der unveränderten Aufrechterhaltung des
Länderbeſitzes Chinas auf dem Kontinente für den Fall nach

re aß Japan auf Gebietsabtretungen auf dem Fefſtlande
e Tieeſn 17 März LiH Tſch iſt von Taku

März Hung ang nnach Japan abgereiſt Flüchtlinge die von Kintſchau her in großer
Zahl nach Hchanhaikwan kommen berichten daß die Japaner die
feindlichen Truppen unter den Generalen Sung und Dſchu in voller
Flucht vor ſich hertreiben

ie SeidenstoffAdolt Grieder Ci u uen Jürich
Königl Spanische Hoflieferanten

versend porto u zollfrei z wirkl Fabrikpr schwarge weisse u
faxb Seidenstoffe j Art v 65 Pf bis M 15 p mweètre Muster franko

Sohwarze Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle f Private Doppelt Briefporto n d Schweiz

W Solide Preise
Unter anderem empfehle ich Fertiges Gebett beetehend aus Deckbett Unterbett und 2 Kissen aus garantirt federdichtem Inlettstoff und gut gefüllt zusammen für 12 Mark

Sehleissfedern das Pfund 50 Pfg 75 Pfg 1 MK 1 Mk 50 Pfg bis 5 Mk

Proben und Preislisten gratis
und portofrei

weit v L ewrin IIadklatz 21 3 Halle a S

a 2
s Weißenfels 17 März Jns Getriebe gerathenbruch ſtern nis in der Popienab e der



n Steg Nr 1
i Bertha MerKer Hause Ar Se

Mit heutigem Tage Ersvffurrng meines neuen Geſchäftslokals

C S Große Ulrichſtraſze 5bäshberiger 50 Pfg Bazar
Mein Lager iſt mit allen Neuheiten der Frühjahrs und Hommer Saiſon auf

das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehle ich alle von mir geführten Artikel wie

2

2

2

D
2

2

C Herren Anzüge in Rock und Jacket Façon Conſirmanden Anzüge M
2

2

D
2

2

2

2

C KnabenAnzüge n ſ w in enormer Auswahl
Anfertigung nach Mag unter Leitung eines eigenen Zuſchneiders im Hauſe unter Garantie

C tadelloſen Sitzes zu äußerſt ſoliden Preiſen
Wie bisher wird mein Grundſatz ſein Strengſte Reellität und aufmerkſamſte Bedienung und ſo bitte

um gütige Erhaltung des mir bisher geſchenkten Wohlwollens

C Hochachtungsvoll und ergebenſtHalle a den 18 März 1895 2Woritz Cahn

Co es
vis vis der Glauehaisehen Kirche reg Nr 1

i od S Special Geschäfſt für Damen Putz S
e vn exupftehlt sämtliche Neuheiten der Frühjahrs und Sommer Saison

h r Xeuneste Modell Hüte stehen zur gefl Ansieht W
bonfirmanden

d See
u e L Viriehstr 36 t an 4 6 n l n 0 I 1,25 u 1,50 MKBee schwarzn MHalvseetd9 Paar o 0

See Damen u Herren GIacGS e sehwarz und farbig Paar 1,90 2,40 Md e e ter 5 G tVorrieuer Molkerei
h z z Oa A ſr P grir rein Butter Pfd 1oo PfS M AUur Carl Koch s Aührzwiebach C h 180 160 1J mm Se e eng und Wirkung 1,80 2,00 bei ev v o bigen

o ittermi garantir
J nen Nur 6 arl Koch Nährzwieback Haushaſt Chocolade rein

n wirkt ernährend und gedeihlich à Pfd 1,00 bei 5 Pfd 90J Nur Carl Koch s Nährzwieback Bruch Chocolade à Pfd 80 bei
n nacht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man Pfd 75l h gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen Carl Booch fr O H Meietein

dolen Carl Koch s Nährzwieback Der Breiteſtr 1ſelbe beſitzt den höchſten Nah anerth befördert Markt rother Thurm 12

e die Körverzunghme ſtärkt den Knochenbau und Tnſror Tonorſen et der herre

W ihr er hen t Stehen renhafter Ernährung a rophuloſe Drüſene Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkrankheiten ſueigegkenen F aus
S S u2 ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Düten Apothekerwaaren

ar Kooh s Fabril r rer r rereorg Zeising s Drogerienſowie in allen rogen und 2lonialwaaren andlungen Leipzigerstrasse 96

on eUm nun dieſe
Preiſen

Nr 22 Las Frutas Nr 22Borneo u Jara Stück 6 Pfg
ſeit kurzer Zeit recht delieb gewereche Cigarrenſorte auch weiteren Kreiſen zuzuführen offerire ich ſolche bei Durehkung und Abnahme von Original Kiſtchen zu obigen äußerſt billigen100 Stück 5,60 1000 Stüch 54 Mark

Paul Raspe igarren Import u Versandt hre
Ceipzigerſtr

21

De Oberhemden
Kragen und Manschetten

Normalhemden und UVnterzeugeleinene Herren und Damentaſchentücer Dhd von 3 Mt an

empfehlen ihr großes Lager in

Braut

LeipzigerſtrSchnabel e Grünberg
a Leinwand Bettzeug Handtüchern und Tischtüchern n

Bettdecken Damaste und Stangenleinen zu Bettbezügen
nach Maass und Kinder Ausstattungen am Lager

Kindertaſehentücher Y 1,20
Seidene Herren und Damentücher in allen Farben

o E

wo

e

e
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